
Liebe Gemeinde

Es hapert mit dem Leitartikel, den ich bis
Anfang nächstem Monat abliefern sollte. Der
Termin rückt näher, aber die guten Gedanken
fehlen. Da hilft auch die freundliche Erinne-
rungsmail des Sekretariats - nichts. Ich muss
darauf vertrauen, dass mir das Richtige recht-
zeitig einfallen wird. Und plötzlich ist der Ge-
danke zum Thema da: Vertrauen! Die Suche in
der Bibel generiert in der Menge erstaunlich
wenige Treffer. Aber diese haben es in sich. Sie
mahnen eindringlich, sich nicht auf Menschen,
Mittel oder sich selbst zu verlassen. Seit der
Vertreibung aus dem Paradies ist der Mensch
mindestens im Alltag auf sich selbst gestellt.

„Deswegen schickte ihn Gott der Herr aus
dem Garten Eden, damit er den Erdboden bear-
beite, von dem er genommen war.“

1. Mose 3,23

„Im Schweisse deines Angesichtes sollst du
dein Brot essen, bis dass du wieder zur Erde
kehrst, von der du genommen bist; denn du bist
Staub und kehrst wieder zum Staub zurück!“

1. Mose 3,19

Als Einzelkämpfer war und ist der Mensch
nicht überlebensfähig. Früher war es die Natur,
welche die Menschen zwang, sich gegenseitig
zu helfen. Heute leben wir in einer arbeitsteili-

gen Welt. Ohne Vertrauen in Menschen, Syste-
me und Technologien geht es nicht. Jedoch darf
ich nicht gedankenlos darauf vertrauen, mit
Bedacht soll ich es tun. „Trau, schau, wem“,
sagt der Volksmund dazu.
Was ist und wie entsteht Vertrauen? Ich durf-

te in einer guten Kinderstube aufwachsen. Dort
wurde mir das Urvertrauen gegeben, worauf
mein Selbstvertrauen baut. Damit kann ich Si-
tuationen und Möglichkeiten richtig einschät-
zen: Was kann ich selber, wo brauche ich Hilfe,
wer kann und soll mir wie helfen? Wenn je-
doch die Situation undurchsichtig ist, gar aus-
weglos erscheint, dann sagt der Volksmund
„Guter Rat ist teuer“. Jetzt greift das Gottver-
trauen. Ich muss bereit sein, alles seinen fähi-
gen Händen zu überlassen. Das ist nicht ein-
fach, besonders dann, wenn diese Erwartung
meine Vorstellungskraft übersteigt. Für Men-
schen, die mit dem Glauben nichts am Hut ha-
ben, dient Gottvertrauen oft als Synonym für
Leichtgläubigkeit und Naivität. Das Wort hält
dem entgegen:

„... Ich hebe meine Augen auf zu den
Bergen: Woher kommt mir Hilfe?
Meine Hilfe kommt von dem Herrn,
der Himmel und Erde gemacht hat!“

Psalm 121,1 und 2

Ich weiss nicht, in welcher Situation David
diese Worte geschrieben hat. Jedoch hat auch
er, der es als Hirte, Feldherr und König ge-
wohnt war, Situationen, Menschen und sich
selbst einzuschätzen, erkannt, dass irgend-
wann nur noch der Glaube bleibt und zur tra-
genden Kraft wird.

Daniel Reis
Kirchenpfleger
Ressort Liegenschaften

Gottvertrauen, Gott vertrauen
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Aus dem Gemeindeleben

Für Senioren Ferienwoche 60+
Morgenbesinnung
Jeden Mittwoch, 9.30 Uhr fin-
det in der Alterssiedlung
„Chreesegge“ eine Morgen-
besinnung statt. Gäste von
„auswärts“ sind herzlich will-
kommen.

05.04. Pfarrer A. Wahlen,
mit Abendmahl

12.04. Pfarrer H. A. Tanner
19.04. Pfarrerin N. Heggli
26.04. Seelsorger F. Krause

Jubilare

Besta�ung

105. Geburtstag
04.04. Anna Burger

Alterszentrum Mühle-
feld, Apperechweg 10,
Erlinsbach/SO

94. Geburtstag
19.04. Annemarie Fügli

Leubachweg 14

90. Geburtstag
11.04. Peter Huber

Höhenweg 37

85. Geburtstag
18.04. Elisabeth Murer

Hauptstrasse 16

26.04. Hans Rudolf Nieder-
hauser
Roggenhausenstr. 5

Herzliche Glückwünsche
zum Geburtstag!

„Mögen alle deine Himmel
blau und alle deine Freuden
vollkommen sein. Mögen
Glück und Lachen alle deine
Tage ausfüllen - heute und
immerzu. Die Blumen des
Wiesenhanges sind wie ein
Hauch Gottes. Mögest du sei-
nen Atem spüren, damit du
überströmst an Farben, Duft
und Freude.“

Irischer Segenswunsch

Bitte melden Sie sich im Sek-
retariat, wenn Ihr Geburtstag
nicht veröffentlicht werden
soll.

Taufe

am 16. Februar
Karl Harti Müller, 95 Jahre alt,
wohnhaft gewesen am
Bäumlihofweg 27

„Befiehl dem Herrn deine
Wege und hoffe auf ihn; er
wird’s wohl machen.“

Psalm 37,5

Bei Redaktionsschluss An-
fang März ist die 60+ Ferien-
woche vom 12. bis 17. Juni er-
freulicherweise schon fast aus-
gebucht. Sie führt uns an den
Schluchsee im Schwarzwald.
Wir freuen uns auf eine

schöne und abwechslungsrei-
che Woche.

Seelsorger Frank Krause
und das 60+ Team

am 5. Februar
Noriël Pérez, Sohn der Fabi-
enne und des Miguel, wohn-
haft an der Weiherstrasse 24b

„Ja, ich sage es noch einmal:
Sei mutig und entschlossen!
Lass dich nicht einschüch-
tern und hab keine Angst!
Denn ich, der Herr, dein Gott,
stehe dir bei, wohin du auch
gehst.“

Josua 1,9

Ostertage
Karfreitag und Ostern sind

die höchsten Feste des Kir-
chenjahres. Wir laden Sie
herzlich zu unseren Gottes-
diensten ein.

Karfreitag, 7. April
9.30 Uhr: Abendmahlsgottes-
dienst mit Pfarrer Hans An-
dreas Tanner

Ostersonntag, 9. April
6.00 Uhr: Ostermorgenfeier
mit Taufgedächtnis, mit Pfar-
rer Hans Andreas Tanner

Ab 7.00 Uhr: Gemeinsames
Osterzmorge

9.30 Uhr: Abendmahlsgottes-
dienst mit Pfarrer Hans An-
dreas Tanner
Pfarrer Hans Andreas Tanner

Denn dazu ist Christus auch
gestorben und auferstanden und
wieder lebendig geworden, dass er
über Tote und Lebendige Herr sei.

Römer 14,9

Monatsspruch



Unsere Kofirmandinnen und Konfirmanden
Janice Bruderer, Weibelmattweg 16
Benjamin Fäs, Bäumlihofweg 11
Salome Fäs, Bäumlihofweg 11
Fabio Good, Feldstrasse 19
Mia Held, Weibelmattweg 14
Jael Kemmler, Mattenweg 2
Nina Müller, Oberdorfstrasse 12f
Tim Oeschger, Eggacherweg 19
Florian Steck, Schönenwerderstrasse 82a, Oberentfelden
Sam Suter, Eggacherweg 17
Nico Zimmerli, Roggenhausenstrasse 41
Natalie Zobrist, Fliederweg 22

Aus dem Gemeindeleben

Beim Let’s go young dürfen
alle ab der vierten Klasse teil-
nehmen. Daher waren wir
mehr Teilnehmerinnen und
Teilnehmer als sonst.
Wir haben uns in drei

Gruppen aufgeteilt und fingen
in der Mitte, am Anfang und
am Schluss an, eine Kügeli-
bahn aus WC-Papierrollen,
Klebband und PET-Flaschen
zu bauen. Danach setzten wir

die drei Teile zu einer langen
Bahn zusammen. Ab viertel
nach neun waren die Eltern
herzlich eingeladen, die Kü-
gelibahn zu bestaunen. Sie
reichte von oben auf einer
Leiter im Foyer über die Trep-
pe ins Untergeschoss bis in
den Jugendraum, wo die Mur-
meln mit einem Gong die
Strecke beendeten.

Sofia Zobrist

Let’s go young Kügelibahn

Die jeweils aktuellsten In-
formationen finden Sie im
Schaukasten vor dem Kirch-
gemeindehaus und auf unse-
rer Homepage www.ref-ue.ch .

Barbara Karli
Kirchenpflegepräsidentin

Pfarrwahl



April 2023
Go�esdienste Kirche amWerktag Kontakt

Sekretariat
Susanne Bolliger
062 723 76 84
susanne.bolliger@ref-ue.ch
Mo., Di. und Do. 09.00 - 11.00 Uhr

Pfarramt
Pfarrer Hans Andreas Tanner
078 802 43 90
hansandreas.tanner@ref-ue.ch

Weitere Kontakte entnehmen Sie
bi�e unserer Homepage
h�ps://www.ref-ue.ch

Sonntag, 02.04. 10.00 Uhr Konfirma�ons-Go�esdienst
mit Pfarrerin Noemi Heggli
Kantonalkollekte: Kirchliche
Jugendarbeit, 1/2 Kirchgemeinde,
1/2 Landeskirche

Karfreitag, 07.04.

Palmsonntag

9.30 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl
mit Pfarrer Hans Andreas Tanner
Kollekte: Schweizerische
Bibelgesellscha� Biel

Ostersonntag, 09.04. 6.00 Uhr Ostermorgenfeier
mit Pfarrer Hans Andreas Tanner
Kollekte: Licht im Osten

Ostersonntag, 09.04. 9.30 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl
mit Pfarrer Hans Andreas Tanner
Kollekte: Licht im Osten

Sonntag, 16.04. 10.00 Uhr Go�esdienst
mit Pfarrer Hans Andreas Tanner
Kollekte: Camp Rock, Bischofszell

Bibellesegruppe
Dienstag, 4. und 25. April, 10.00 bis
11.00 Uhr im Kirchgemeindehaus

EssPunkt
Dienstag, 4. und 25. April, 12.00 bis
13.30 Uhr im Kirchgemeindehaus

Handarbeitsclub
Mi�woch, 5. und 26. April, 15.00
bis 17.00 Uhr im Kirchgemeinde-
haus

Kreis der S�lle
Mi�woch, 5. April, 19.30 bis ca.
21.15 Uhr im Kirchgemeindehaus,
Leitung Ann Krauss, Anmeldung er-
forderlich

Kaffeestube
Donnerstag, 6. und 27. April, 9.00
bis 10.30 Uhr im Kirchgemeinde-
haus

Gebet
Donnerstag, 27. April, 19.30 bis
20.15 Uhr im Kirchensaal

Tankstell
Samstag, 29. April, 19.00 Uhr Lob-
preisabend für die ganze Familie

Jugendarbeit
Let’s go, Let’s go young, We are
Church
Angebote und Daten stehen auf
unserer Homepage.

Moms in Prayer (MiP)
Susanne Kemmler
062 558 60 56

Hauskreise
Sabrina und Daniel Solenthaler
079 818 82 76

Ferien Sekretariat
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Spendenkonto
Kirchgemeinde Unteren�elden
AKB Aarau, 50-6-9
IBAN
CH64 0076 1020 1126 0318 0

Kindergo�esdienst (4 bis 9 Jahre): 2. April
Apéro: 2. und 23. April
Osterzmorge: 9. April
Kirchenkaffee: 30. April

Gerne dürfen Sie für Kollekten-
überweisungen nebenstehenden
QR-Code scannen.

TWINT

Sonntag, 23.04. Go�esdienst zum Abschluss der
Kinderwoche
mit dem Team der Kinderwoche
Kollekte: Fonds Kinderarbeit in der
Kirchgemeinde

Sonntag, 30.04. Go�esdienst
mit Pfarrer Hans Andreas Tanner
Kantonalkollekte: Protestan�sch-
kirchlicher Hilfsverein AG

10.00 Uhr

9.30 Uhr

vom 17. bis 26. April

Ferien Pfarramt / Vertretung

Vertretung bei Abdankungen
vom 17. bis 26. April
Pfarrer Jürg Maurer, 076 345 19 43Sekretariat: 11. bis 24. April


